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Deutſcher Reichstag.
Der Kaiſer wird, wie nach der „Köln. Ztg.“ in

Darmſtadt beſtimmt verlautet, am nächſten Freitag Mittag
dort auf der Durchreiſe von Karlsruhe nach Wiesbaden ein-
treffen und der großherzoglichen Familie einen mehrſtündigen
Beſuch abſtatten.

Die Kaiſerin Friedrich wird neuerer Dispoſition zufolge
am 1. Mai zum Sommeraufenthalte auf Schloß Friedrichshof bei
Kronberg i. T. eintreffen. Am 20. Mai reiſt die Kaiſerin nach Eng
land, um an der am 24. Mai ſtattfindenden Feier des 80. Geburts
tages ihrer Mutter, der Königin Victoria, theilzunehmen.

Eine offiziöſe Auslaſſung in der „N. A. Z.“ ſtellt ver
ſchiedene Behauptungen über das Verhältniß des bisherigen
Unterſtagtsſekretärs im Finanzminiſterium, Wirkl. Geh. Raths
Meinecke richtig

Exzellenz Meinecke iſt allerdings aus ſeinem Amte als
Unterſtaatsſekretär im Finanz Miniſterium keineswegs
aber von demjenigen eines Präſidenten des Disziplinar-
hofes für nichtrichter liche Beamte zurückgetreten.
Alle Vermuthungen über Neubeſetzung des
Präſidiums des Disziplinarhofes für nichtrichterliche
Beamte, mithin auch die Behauptung von einer beabſichtigten „Per
ſonglunion“ ſind völlig halt los, da der angeblich neu zu beſetzende
Poſten überhaupt nicht vakant iſt.

Perſonalnachrichten. Der Staatsſekretär des Reichsamts
des Jnneren Graf von Poſadowsky wird ſich am Sonn
abend nach Hamburg begeben, um die von ihrer Reiſe auf der

Valdivia“ zurückkehrende TiefſeeExvedition zu begrüßen. DasSchiff wird im Laufe des Sonntags vor der Elbe eintreffen.
Reichsgerichtspräſident a. D. v. Simſon, deſſen Erkrankung an
Jnfluenza wir gemeldet hatten, iſt wieder geneſen. u..

Verdiente Auszeichnung. Am Geburkstage des
Königs von Sachſen ſind der Landgerichtsdirektor e Bee
hold und der Generalſtaatsanwalt Rüger durch hohe Orden
v r worden. Frommhold leitete die Verhandlungen
des Löbtauer Prozeſſes, und Rüger wehrte im Reichs
tage die Angriffe ab, die anläßlich dieſes Prozeſſes gegen die
ſächſiſche Juſtizverwaltung gerichtet wurden.

Der „Kreuzztg.“ zufolge iſt der Oberlandesgerichtsrath H a r m s
in Kiel zum Reichsgerichtsrath ernannt worden.

Die ſeitens des preußiſchen Handelsminiſters wie der
Handelsvertretungen eingeforderten Gutachten über den vor-
läufigen Entwurf eines Geſetzes betreffend die Beſteuerung
der Waarenhäufer unterliegen gegenwärtig im Finanz-
miniſterium einer eingehenden Prüfung. Die weiteren Er
wägungen, die ſich hieran knüpfen, werden noch einige Zeit in
Anſpruch nehmen.

Die Berliner Oberbürgermeiſterfrage. Der Berliner
Stadiverordnete Dr. Preuß hat in Gemeinſchaft mit 28 anderen
Stadtverordneten bei der StadtverordnetenVerſammlung einen
Antrag eingebracht, eine Eingabe an den Herrn Miniſter des
Innern zu beſchließen, in welcher die Unzuträglichkeiten, welche
die Nichtbeſtätigung des Bürgermeiſters Kirſchner als Ober-
bürgermeiſter im Gefolge habe, noch einmal in Tr ſgudrr
Weiſe klargelegt werden. Der Schluß der Eingabe, die im
Entwurf bereits feſtgelegt iſt, lautet:

„Da die Handhabung des königlichen Beſtätigungsrechtes eine
Regierungshandlung iſt, für deren Unterlaſſung ebenſo wie für die
Ausübung der zuſtändige Miniſter die ſtaatsrechtliche Verantwortlichkeit
in jeder Beziehung allein trägt, ſo wenden wir uns an Eure Exzellenz
mit der Bitte: Euer Exzellenz wolle die Entſcheidung über die
Beſtätigung des gewählten Obervürgermeiſters von Berlin herbeiführen
Der uns über die Gründe beſcheiden, welche einer Erledigung der
zrage im Wege ſtehen.“

Wir glauben kaum, daß der gegenwärtige Zeitpunkt be
yonders dazu geeignet iſt, auf den Entſchluß zur Beſtätigung
des Oberbürgermeiſters eine Preſſion auszuüben.

In Sachen des Portals am Friedhof der Märzgefallenen
von 1848 verlautet, der Berliner Magiſtrat ſei entſchloſſen, unter den
obwaltenden Verhältniſſen dem Wunſche des Oberpräſidenten auf
Vorlegung eines anderen Entwurfs, beſtehend in einem ſchmiede
eiſernen Eingangsportal mit Umwährungsgitter, nachzukommen. Nach
eingehender Erwägung der Angelegenheit ſei man zu der An-
ſicht gelangt, daß zu der Abänderung des Portalentwurfes die
Genehmigung der Stadtverordneten -Ver-
ſammlung nicht erforderlich ſei, da nur beſchloſſen
ſei, den Friedhof der Märzgefallenen in einen bei den Berliner
Friedhöfen üblichen Zuſtand zu verſetzen. Zu dieſem Zwecke ſoll
die I Rähtumz verbeſſert und ein ſchmiedeeiſernes Thor errichtet
werden.

Ueber die deutſch chineſiſchen Eiſenbahnverhand-
lungen erfahren die „Berl. N. N.“, daß dieſe Verhandlungen
zwiſchen der Pekinger Regierung und dem deutſchen Bankſyndikat
einen guten Fortgang nehmen.

Aus Poſen wird n rir u Die Verſuche hieſtger deutſcher
Katholiken, einen Verein zur Wahrung ihrer kirch-
lichen und nationalen Jntereſſen zu bilden, müſſen als
geſcheitert gelten.

Parlamentariſches.
Jn parlamentariſchen Kreiſen wird angenommen, daß das

in der Thronrede angekündigte Communalwahlgeſetz noch
dem Abgeordnetenhauſe zugehen wird; daß aber eine

Durchberathung der Vorlage erfolgt gilt als ſehr zweifelhaft.
Das Nebenbahngeſetz läßt in dieſem Jahre unge

wöhnlich lange auf ſich warten. Der Abſchluß der Vorlage
ſcheint im Eiſenbahnminiſterium noch Schwierigkeiten zu machen.

Die Poſt kommiſſion des Reichstages berieth heute
die Entſchädigung für die Bedienſteten der Privat
voſtanſtalten und nahm einen Antrag des Abg. Cahensly an,
nach dem die Bedienſteten, die austreten oder entlaſſen werden in
Folge Eingehens der Privatanſtalten, ſofern ſie mindeſtens
drei Monate vor Verkündigung des Geſetzes im Dienſte
waren, erhalten follen: wenn ihre Beſchäftigung drei bis ſechs Mo
nate gedauert hat, ein Zwölftel des zuletzt bezogenen Jahresgehaltes,
wenn ſie fechs Monate bis ein Jahr beſchäftigt waren, zwei
wölftel, bis 1Xx Jahre drei Zwölftel, bis zwei Jahre vier
wölftel u. ſ. w,, dis 11 Jahre 22 Zwölftel, dann nach

dem Vorſchlage des Abg. Haaſe für jedes weitere Beſchäftr
ungsjahr zwei Zwölftel mehr. Ferner wurde ein Antrag des

Abg. Paaſche angenommen, wonach auch Tiejenigen eine
Entſchädigun g erbalten, die nach Einſtellung in den Reichspoſt
dienſt innerhalb dreier Monate, ohne ſich eines Vergehens oder Ver
brechens ſchuldig gemacht zu haben, als ungeeignet entlaſſen werden
mußten. Bei Abſtimmung über Art. 6, der von dem Zeitpunkte des
Jnkrafttretens des Geſetzes handelt, wurde ausgeſetzt.
Die nächſte, heute früh anzeſetzte Berathung wird
ausſchließlich dem Poſtzeitungs-Tarif gewidmet
ſein. Die Ueberſicht über die Dauer der Beſchäfti ung
der ſtändigen Bedienſteten der Privatbeförderungsanſtalten im Reichs
poſtgebiet ergiebt, daß beſchäftigt ſfind: Jahr 289 (davon unter
18 Jahre alt 25), 1 Jahr 650 (unter 18 Jahre alt 43), 1-2
Jahre 455 (unter 18 Jahre alt 15), 2-3 Jahre 325 (unter 18 Jahre
alt 12) 3--4 Jahre 171 (unter 18 Jahre alt 6), 4--5 Jahre 151
(unter 18 Jahre alt), 5--6 Jahre 107, 6--7 Jahre 70, 7--8 Jahre
85, 8--9 Jahre 73, 910 Jahre 52, mehr als 10 Jahre 162;
insgeſammt 2590 Angeſtellte, davon 101 unter 18 Jahre alt.

Die Ausſchmückungskommiſſiondes Reichstages
hat ſich geſtern noch einmal mit dem Bilde „Die Jagd nach
dem Glück“ von Stuck beſchäftigt, nachdem von dem
Künſtler bekanntlich die Antwort ertheilt war, daß er
ſich auf die verlangten Aenderungen nicht einlaſſen
werde. Die Kommiſſion beſchloß einſtimmig, das Gemälde
endgültig abzulehnen. Außerdem beſprach die Kommiſſion
die Entlaſſung Wallots aus der Aufſicht über die
Ausſchmückung des Hauſes. Zu einer Entſcheidung kam
es jedoch hierüber noch nicht; die Beſprechung dieſer Angelegenheit
wird vielmehr heute fortgeſetzt werden.

ie Kanalkom miſſion des Abgeordnetenhauſes wird
Anfang nächſter Woche mit den Vertretern der Regierung eine
Jnformationsreiſe nach Dortmund machen, um von
hier aus ſich aus eigenem Augenſchein über den Dortmund-
Ems-Kanal zu unterrichten und ſich über die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe und Bedürfniſſe im rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet
ein Urtheil zu bilden. Die Mittheilung, daß zwei Leſungen
der Vorlage von der Kommiſſion in Ausſicht genommen ſeien, iſt
unzutreffend.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

62. Sitzung vom 26. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: von Miquel, Schönſtedt.
Der Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung einiger in den

Bezirken der Oberlandesgerichte zu Köln, Hamm und Frankfurt a. M.
beſtehenden jagdpolizeilichen Straf-Beſtimmungen, wird in dritter
Leſung angenommen, ebenſo der Geſetzentwurf über die Ver
r der preußiſch öſterreichiſchen Grenze längs des Przemſa

uſſes.
Der Geſetzenkwurf, betr. die Verpflichtung der Ge

meinden in der Provinz Sachſen zur Bullen-haltung, wird in erſter und zweiter Berathung angenommen.
Der Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion über die Verwaltung

des Staatsſchuldenweſens im Rechnungsjahre 1897/98 wird in ein
maliger Berathung für erledigt erklärt.

Bei der Berathung des Nachweiſes über die Verwendung der
durch die Geſetze vom 3. Juni 1896 und vom 8. Juni 1897 für die
Errichtung landwirthſchaftlicher Getreidelagerhäuſer bis Ende Dezember
1898 bewilligten Geldmittel ſowie über den Fortgang und Stand der
betreffenden Bauten fragt Abg. Reichardt (nl.), zu welchem Zins
fuß die Kornhäuſer Darlehen erhalten.

Geheimrath Conrad erwidert, daß dieſer Zinsfuß verſchieden be
meſſen werde. Erzielten die Kornhäuſer einen Ueberſchuß, ſo werde
der Zinsfuß auf 3 v. H. normirt.

Der Nachweis wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt.
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die

Bewilligung weiterer Staats mittel zur Ver
beſſerung der Wohnungs- Verhältniſſe vonArbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind, und von
ering beſoldeten Staatsbeamten, in Verbindung mit der Denk
chrift über die Ausführung entſprechender Geſetze von 1895 und 1898.

In der Vorlage werden fünf Millionen gefordert.
Abg. Lotichius (nl.) empfiehlt der Regierung, unter Berück

ſichtigung der lokalen Verhältniſſe in Zukunft den Bau kaſernen
mäßiger Arbeiterwohnungen zu vermeiden, und beantragt die Ueber
weiſung des Geſetzentwurfs an die Budgetkommiſſion um auch die
Verzinſungsfrage zu prüfen.

Vizepräſident des Staatsminiſteriums v. Miquel Kaſernen
bauen wir aber überhaupt nicht, ſondern höchſtens Arbeitshäuſer mit
ſechs r Es müſſen bei der Kymenfragr die lokalen Ver
hältniſſe berückſichtigt werden, namentlich der lokale Miethspreis. Wir
gehen auf dieſem Gebiete Schritt für Schritt vor. Die großen
Kommunen haben dagxan dasſelbe Intereſſe wie der Staat. Auf

jeden Fall dürfen wir nicht nach einem feſten Prinzip handeln,
ſondern müſſen von Fall zu Fall prüfen.

Adg. Sänger (fr. Vp.): Jch begrüße es als Fortſchritt, daß
man nicht nach Schema F in den einzelnen Provinzen gleichmäßig
vorgeht, ſondern nach Maßgabe des vorhandenen Bedürfniſſes
Unter welchen Bedingungen werden die Wohnungen an die einzelnen
Arbeiter vermiethet

Vizepräſident des Staatsminiſteriums von Miquel Verſuchs
weiſe ſind der Königlichen Eiſenbahndirektion zu St. Johann-Saar-
brücken 50 000 Mk. zur Verfügung geſtellt worden, um den Eiſen
bahnarbeitern Darlehen zur Erbauung eigener Wohnhäuſer zu ge
währen. Die Bedingungen ſind in der Denkſchrift niedergelegt. Im
Allgemeinen werden 2—3 geſchöſſige Häuſer gebaut. Wenn man
bedenkt, wie die übrige Menſchheit wohnt, ſo iſt das ein kultureller
Fortſchritt. Der Wohnungsmangel in den großen Städten rührt
daher, daß die beſitzenden Klaſſen von den wirklichen Wohnungsver
hältniſſen der kleinen Leute gar keine Ahnung haben. Darum werden
wrdängihwägt wenig kleine Wohnungen gebaut. Sobald die Bau
unternehmer Klarheit darüber haben werden, werden ſie auch mehr
kleine Wohnungen bauen.

Abg. v. Riepenhauſen (k.): Ich freue mich über die Vorlage
und mehr noch über die Worte des Finanzminiſters. Er ſagte, daß
die Arbeiterwohnhäuſer höchſtens ſechs Wohnungen enthalten ſollen.
Woher kommt es, daß von der Summe von 1094000 Mk., welche
v Baudarlehen an Baugenoſſenſchaften in den verſchiedenen Eiſen

hndirektionen gewährt worden ſind, nur 80000 Mk. dis jetzt ver
ausgabt ſind

Miniſter v. Miquel erwidert, daß die Verhandlungen mit allen
an Jenſchaften noch nicht haben zum Abſchluß gebracht werden

nnen.
Auf eine Anregung des Abg. v. Plettenbderg weiſt der

Miniſter darauf hin, doß die Arbeiter unter Umſtänden in der
Lage ſein auch e aufzunehmen. Jm Allgemeinen
ab ſo koſtſpiel ut werden, dadie Arbeiter gezwungen ſind, ab iethen s arcda s

Abg. Fir (fr. Vp.): Es iſt unter keinen Umſtänden zu
billigen, daß auch der Staat Miethskaſernen baut. Die Koalitions-
freiheit der Arbeiter darf nicht vermindert werden. Die Bildung
von Baugenoſſenſchaften ſollte der Staat nach Kräften unterſtützen.
Das iſt beſſer und förderlicher, als wenn der Staat die Sache ſelbſt
in die Hand nimmt.

Miniſter v. Miquel: Auch ich bin dafür, daß die Gelder mög
lichſt zu Darlehen an Genoſſenſchaften verwendet werden. Wenn
aber die Arbeiter ſelber viergeſchoſſige Häuſer wünſchen, ſo dürfen wir
doch nicht darin eingreifen. Alles das richtet ſich doch nach den lo
kalen und perſönlichen Verhältniſſen. Die Rechte und Freiheiten der
Arbeiter wollen wir nicht beeinträchtigen. Die Miethsverträge ſind
ſämmtlich kündbar paſſen ſie dem Arbeiter nicht, ſo kann er nach
beſtimmter Zeit die Wohnung wieder verlaſſen. Wir bauen ſo, daß
a Familie von der andern abgeſchloſſen wohnt, das Haus mäg im
Iebrigen ſo hoch ſein, wie es will.

Abg. Schall (k.): Wo ausreichende Wohnungen vorhanden ſind,
ſollte der Staat mit den Privatunternehmern nicht konkurriren, wie
es z. B. in Spandau der Fall geweſen iſt.

Abg. Pleß (C.) ſtellt zur rwägung anheim, ob der Bau von
Arbeiterwohnungen nicht durch Nachlaß des Stiempels begünſtigt
werden könnte. Die Hauptſache bleibe, daß der Staat bahnbrechend
vorgehe und den Anderen den Weg zeige.

Abg. Feliſch (k.). Die Arbeiterhäuſer müſſen für den, der ſie
baut, eine genügende Rente abwerfen. Es wäre eine wirtſchaftliche
Verſchwendung, wenn man lediglich Häuſer für eine bis ſechs Familien
baute. Warum ſollen die Arbeiter beſſer wohnen, als andere Leute
Wirthſchaftlich iſt es, wenn 6, 7, 8 und mehr Familien in einem
Hauſe wohnen. Staat und Steuerzahler ſind nicht dafür da, daß
Häuſer gebaut werden, die viel koſten. Jn großen Städten müſſen
auch andere Leute 4—5 Treppen wohnen, warum nicht auch die
Acbeiter n Wohnungen ſind keineswegs ungeſund, wenn
ſie Luft und Licht haben. Es muß doch auf den Preis des Bau
grundes Rückſicht genommen werden. (Zuſtimmung rechts.)

Der Geſetzentwurf und die Denkſchrift werden der Budget
kommiſſion überwieſen.

Es folgt die Berathung des Antrages der Abgeordneten von
Kard orff und Arendt- Mansfeld, die Staatsregierung zu er
fuchen, im Bundesrathe dahin z wirken, daß die Mittel, welche zur
Gewährung von Beihilfen von 120 Mk. an alle nach dem Geſetze vom
22. Mai 1895 Art. III als berechtigt anerkannten Veteranen
fehle durch einen Nachtragsetat für 1899 alsbald beſchafft werden.
In Verbindung damit ſteht die Berathung der Petition des Ardeiters
Ungar in Demmin um Zahlung einer KriegsindalidenUnterſtü ung.Zur Begründung des Antrages weiſt Abg. Arendt en den
einſtimmigen Beſchluß des Reichstages hin, der ſich in gleicher Nich
tung bewege. Der Schagſekretär v. Thielmann habe im Reichstage
betont, daß die preußiſche Regierung einem ſolchen Wunſche ent
egen ſei. Darum habe er, Redner, es für nöthig gehalten, dieſen
ntrag zu ſtellen. Er nehme an, daß der Staatsſekretär nicht einen

prinzipiellen Widerſpruch der preußiſchen Regierung im Auge
e habe. Es würde des Deutſchen Reiches nicht würdig
ein, diejenigen Veteranen, die nicht ſelbſt für ſich ſorgen könnten,

ausſchließlich der öffentlichen Armenpflege preiszugeben. Jhnen
gebühre vielleicht ein Finanzrückſichten dürften hier nicht
in Betracht kommen. Es ſei eine Knauſerei, wenn man Veteranen
dieſer Kategorie jahrelang warten laſſe, bis ſie in den Genuß einer
kleinen Beihilfe gelangten. Ein Finanzminiſter, der eine große
Kanalvorlage eingebracht habe, werde wohl der Letzte ſein, der eine
ſolche Forderung bekämpfe. Hier handle es ſich nicht um Mitleid,
ſondern um die Erfüllung einer Ehrenpflicht. Es ſei ein unerträglicher
Zuſtand und müſſe Unwillen in der Bevölkerung wachrufen, wenn
dieſe Veteranen zwar einen Berechtigungsſchein erhalten, wenn ſie
aber warten müſſen, bis ihre Vordermänner geſtorben ſind, weil die
Miltel fehlen. Dieſe Ungerechtigkeit müſſe beſeitigt werden. (Beifall.)

Vizepräſident des Staatsminiſteriums v. Miquel: Es handelt ſich
hier um eine Reichsangelegenheit, die namentlich in finanzieller Be
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ehung zur Vorſicht mahnen ſollte. Ich halte dies Vorgehen für
recht bedenklich, namentlich wegen der Konſequenzen. Die Unter
ſtützung arbeitsunfähiger Veteranen ſoll den Kommunen abgenommen
und d. m Reich übertragen werden. Wenn wir prinzipiell und un
beſchränkt abgehen von dem bisherigen Standpunkt, ſo kann daraus
die Konſequenz gezogen werden, daß jeder Theilnehmer am Kriege
einen Ehrenſold aus der Reichskaſſe erhält. Das muß zu einer
Degeneration des großen Prinzips der allgemeinen Wehrpflicht führen.
Tie ſinanziellen Laſten der Reichskaſſe würden durch Annahme
dieſes Antrages ganz erheblich zunehmen. Den Veteranen
um die es ſich hier andelt, war nur einevedingte Unterſtützung in einer gewiſſen Höhe
verſprochen worden. Allerdings kann bei ihnen der Gedanke der
Bevorzugung anderer Veteranen entſtehen. Dieſer Geſichtspunkt allein
könnte die preußiſche Regierung veranlaſſen, dem Antrage ſtatt
zugeben, falls die andern deutſchen Staaten ihm folgen (Beifall
rechts). Aber wir müſſen Sie erſuchen ſchaffen Sie ſich die Mittel
dazu. Es iſt ſehr fraglich, ob der Jnvalidenfonds dieſe Laſt noch
tragen kann. Der Reſt der Leiſtung müßte aus allgemeinen Mitteln
entnommen werden. Ob dies auf dem Wege des Nachtragsetats
möglich iſt, iſt eine andere Frage. Unter der Vorausſetzung, daß
der Reichstag und der preußiſche Land'ag noch weitergehende
Forderungen, die als eine ſchwere Schädigung der allgemeinen
Wehrpflicht aufzufaſſen wären, abweiſen, wird die preußiſche
Regierung der weiteren Ausführung dieſes Antrages ein Hinderniß
nicht in den Weg legen.

Abg. v. Eifenhart-Rothe beantragt namens der Petitions-
kommiſſion, über die vorher erwähnte Petition zur Tagesordnung
überzugehen und die Regierung aufzufordern, dem Beſchluß des
Reichstages Folge zu geben.

Ab. Junghenn (nl.) dankt dem Miniſter für ſeine Erklärung
und vittet das Hars, den Antrag einſtimmig anzunehmen und ſo
dem Beſchluß des Reichstages einen verſtärkten Nachdruck zu
geoen. (Zeifall.)Abg. Engelsmann (ul.) weiſt als Theilnehmer an den beiden
lerten Feld;ügen darauf hin, daß das mächtige Deutſche Reich
ſelbſt drei Millivnen für ſeine Veteranen bezahlen könne, und zwar
nicht als Enrenſold, ſondern als Beitra g.

Abg. Wil ebrand (C.) glauot, daß die Reſolution der Kom
mifſton den Vorzug verdiene z eventuell werde ſeine Partei einſtimmig
für den Antrag ſtimmen.Abg. Ehlers fr. Bgg.) erklärt, daß beide freiſinnigen Parteien

einſtimmig für den Antrag ſtimmen werden.
Dieſelbe Erklärung giebt Abg. von Buddeunbrock namens

der konſervativen Partei ab. Die Gewährung dieſer Beihilfe ſei eine
Ehrenpflicht. t

Damit ſchließt die Diskuſſion.
Im Schlußwort verwahrte ſich Abg- von Kardorff dagegen,

daß er und ſeine Mitantragſteller mit dem Ehrenſold an amerikaniſche
Verhältniſſe dächten. Wir müſſen eine Ungerechtigkeit wieder gut
machen, die darin beſteht, daß ſolche Veteranen, die im Gegenſatz zu
den ſogenannten Drückebergern ſich während des Krieges nicht fort
während in das Lazareth hatten ſchicken laſſen und nachher
infolge der Strapazen arbeitsunfähig geworden ſind, zu kurz kommen.
Unſere Kompetenz in dieſer Sache iſt unzweifelhaft. Fürſt Bismarck
hat zu den Wenigen, die ihm nach ſeiner Entlaſſung treu geblieben
ſind, geäußert, Reichstag und Landtag müßten zuſammengehen.
Die Einzelſtaaten müßten Einfluß zu gewinnen ſuchen auf die Ab
ſtimmung der Bundesrathsmitalieder. Ich danke dem Finanzminiſter
für ſeine Zuſage. Jch habe vor ihm immer großen Reſpekt gehabt,
nicht erſt ſeit ſeiner großen Steuerreform, einem Werke aere peren-
wias. Guten Gründen war Herr v. Miquel ſtets zugänglich, wir
freuen uns, daß er es auch hier iſt. (Lebhafter Beifall.)

Der Antrag v. Kardorff wird mit dem Antrag der Petitions
kommiſſion einſtimmig angenommen.

Es folgt die Berathung weiterer Petitionen.
Schluß 21 Uhr. Nächſte Sitzung Montag, den 1. Mai,

11 Uhr. (Antrag Gamp, betr. den Arbeitermangel.)

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Graf v. Hohenwart F.
Wie ein Telegramm aus Wien meldet, iſt der ehemalige

Miniſterpräſident Graf von Hohenwart, welcher
zuletzt die Stelle als Vorſitzender des öſterreichiſchen oberſten
Rechnungshofes bekleidete, geſtern geſtorben. Graf Hohenwart,
der 1824 geboren war, ſchlug die Verwaltungslaufbahn ein und
wurde 1868 zum Statthalter in Oberöſterreich ernannt. Jm
Februar 1871 wurde er Miniſter des Jnneren und Miniſterpräſident.
Er ſuchte in dieſer Stellung die Reichsverfaſſung mit den

Anſprüch ien der einzelnen Länder in Einklang
zu bringen. Die Forderungen der Böhmen erregten aber
kei den Deurſſchliberalen und bei dem ungariſchen Miniſterium
eine ſolche Oppoſition, daß Graf Hohenwart ſchon am
30. Oktober 1871 von ſeinem Amt zurücktrat. Seit 1873
gehörte er dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe an. Dem im Jahre
1891 von ihm im Parlament gegründeten „Hohenwartklub“ gehörten
die böhmiſchen Grotzgrundbeſitzer, die Deutſchkonſe vativen, die
Slowenen, Kroaten und Rumänen an. 1897 löſte ſich, als
Graf Hohenwart aus dem Abgeordnetenhauſe ausſchied, dieſe
Gruppe auf.

Frankreich.
Zur Dreyfus-Affäre.

Der „Figaro“ veröffentlicht weitere Ausſagen des Haupt-
manns Cuignet, die in den Sitzungen abgegeben ſind, in welchen
die geheimen Akienſtücke dem Kaſſationshof vorgelegt
wurden, ferner die Ausſagen der früheren Miniſter Barthou
und Guérin. Letzterer war im Jahre 1894 während des
Prozeſſes Juſtizminiſter. Barthon legte das Verhalten des Mini-
ſteriums Méline dar. Dieſes hätte es für nothwendig erachtet, den
die Angelegenheit veendigenden Spruch des Gerichts zu reſpektiren.
Ferner gab Barthou an, er habe während des ZolaProzeſſes General
Billot an der Schuld des Dreyfus zweiſeln hören.

Der frühere Juſtizminiſter Guérin erklärte in ſeiner geſtern im
„Figaro“ veröffentlichten Zeugenausſage, daß er die Mitth. ilung
von der Verhaftung des Hauptmanns Dreyfus vom
General Mercier erhalten habe, der ſeine Ueberzeugung von
der Schuld desſelben auf das Bordereau, die in dem Bordereau
oufgeführten Schriftſtücke und auf das Diktat ſtützte. Alle Miniſter
billigten die Verfolgung, nur Hanotaux machte einige Einwendungen.
Von einer Mittheilung geheimer Schriftſtücke an die Richter des
Hauptmanns Dreyfus habe er erſt in dem olaprozeſſe gehört. Von
den angeblichen Geſtändniſſen des Dreyfus habe er ebenſowenig wie
Barthou etwas erfahren. Dem „Rappel“ zufolge habe Paléologue
in ſeiner Ausſage vor der Kriminalkammer erklärt, daß die im Kriegs
miniſterium angefertigte Depeſche Panizzardi's keineswegs nur auf
einem Jrrthum beruhe, ſondern geradezu eine Fälſchung ſei.

England.
Engliſch- ruſſiſche Handelsbeziehungen.

Die „Times“ veröffentlichen einen geheimen Bericht des ruſſiſchen
Finanzminiſters Witte an das Miniſterkomitee über die engliſch
ruſſiſchen Handelsveziehungen. Der Bericht beſagt, England ſei dereinzige Markt, auf dem Rußland einen Ausgleich für die gegen
wärtige Depreſſion ſeiner Landwirthſchaft finden könne. udem
komme England ebenſo ſehr als Markt für die Unterbringung
ruſſicher Aneihen in Betracht. Solch ein Markt ſei
England auch vor den Wirren an der afghaniſchen
Grenze geweſen dieſe Unruhen hätten aber Rußland
gezwungen, ſeine Anleihen in Berlin unterzubringen und ſpäter
unter dem Drucke der politiſchen Verwickelungen in Frankreich. Be
züglich dieſes letzten Punktes glaubt der Finanzminiſter nicht, daß
man große Hoffnungen für die Jukunft hegen könne. Frankreich finde
es, nachdem esweld in ruſſiſchen Werthen angelegt habe, überflüſſig, weiter
S e verſchließe im Gegentheil die Thüren ſeiner Märkte

por and durch Schutzzölle, während es heſurebt ſei, ſeine Waare

nach Rußland zu exporkiren. Dieſe Erwägung hätte ihn (Witte) ver
anlaßt, der Lage des engliſchen Marktes beſondere Aufmerkſamkeit
zuzuwenden.

Von den Philippinen.
Nach einer Depeſche des Blattes „Journal“ aus Manila

hat die Diviſion Me. Arthurs geſtern Calumpit genom m'en.
Die Filipinos, die hartnäckigen Widerſtand leiſteten, wurden
ins Gebirge zurückgetrieben. Acht Amerikaner ſind gefallen.

a Depeſche des „Evening Journal“ aus Manila
meldet

Durch die Einnahme von Calumpit iſt der beſte Theil
der Armee Aguinaldos vernichtet worden. An dem Kampfe um
Calumpit nahmen 600) Amerikaner Theil, die ſchon auf dem Vor
marſche einem heftigen Feuer des Feindes begegneten. Der größere
Theil der Armee Aguinaldos defand ſich in der Stadt Calumpit
und in den Laufgräben vor der Stadt. Die Amerikaner
rückten in langer Linie vor die Stadt und unterhielten ein intenſives
Feuer gegen die Laufgräben und die Befeſtigungswerke. i
ſtändiſchen wurden unter großen Verluſten aus den Gräben ver
trieben. Die Gräben waren bald mit Todten angefüllt. Die Auf-
ſtändiſchen flohen ins Gebirge und wurden von den Amerikanern
dahin verfolgt.

Zur Friedenskonferenz,.
Die däniſche Regierung deſignirte den däniſchen Geſandten in

London de Bille zum erſten und den ehemaligen Kriegsminiſter Oberſt
Schnack zum zweiten Delegirten auf der Konferenz im Haag. Der
Aſſiſtent im Miniſterium des Aeußern Baron Otto Reedtz Thott wird
der Delegation beigegeben. Lie bulgariſche Regierung hat die Ein
ladung zur Konferenz im Haag erhalten. Als einziger Delegirter iſt
der bulgariſche Agent in Petersburg Nauciow beſtimmt.

Samog,
Ueber angebliche Konflikte zwiſchen dem amerikaniſchen

Admiral Kautz und dem Kommandanten S. M. S.
„Falke“ in Apia ſind wiederholt und noch neuerdings auf-
regende Nachrichten in Umlauf geſetzt worden. Der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amts hat bereits in der Reichstags
ſitzung am 14. d. M. auf Grund des damals vorliegenden
Materials die Haltloſigkeit dieſer Gerüchte feſtgeſtellt.
Nunmehr liegen auch noch die bis zum 23. v. M. reichenden

ſchriftlichen Berichte des Kommandanten des „Falte“
vor, welche ſich über das wahre Verhältniß zwiſchen dem deutſchen
und den fremden Marinevertretern äußern. Korvettenkapitän
Schönfelder berichtet u. A.

„Ueber die Verhältniſſe von Offizierkorps und Beſatzung S. M.
S. „Falke“ zu den Engländern und Amerikanern ſind die
wüſteſten Gerüchte verbreitet worden, und gerade einige
Landsleute werden nihht müde, durch Schüren ſolcher Gerüchte
eine Verhetzung zwiſchen Offizieren und Mannſchiften herbei-
zuführen. Jn Wirklichkeit iſt das Vexhältniß zwiſchen
Kommandanten und Offizierene in durchaushöfliches und
entgegenkowmmendes.
dienſtes betheiligte ſich Kapitän Sturdee beim Begtäbniß des Ober

matroſen Vichl mit einer Deputation von Offizier und 16Mann. Admiral
Kautz hißte Flagge und Göſch halbſtocks. Streitigkeiten
zwiſchen meiner Mannſchaft und den Eng-
ländern und Amerikanern ſind nicht vorgefallen. Bei gelegentlichem Zuſammentreffen waren die mili
täriſchen Angehörigen der drei Nationen über
die herrichenden erüchte empört. Auch bei
gelegentiichemZuſammentreffen von Kommandant und Offizieren S. M.
S. „Falte“ mit den engliſchen und amerikaniſchen Offizieren und
Konſuln werden die geſellſchaftlichen Formen durchaus gewahrt. Am
15. d. Mts., Mittags 1 Uhr, begannen „Philadelphia“,
„Porpoiſe“ und „Royaliſt“ die Beſchießung der Mataafa-
Leute in ihren Stellungen rings um Apia. Eine der erſten
Granaten der „Philadelphia“ nach den MataafaLeuten, auf
ApiaBerg gerichtet, explodirte zu früh, und ein Sprengſtück ſchlug in
das deutſche Konſulat, weiches ohne Benachrichtigung geblieben und noch
bewohnt war. Ich ſandte ſofort einen Offizier zum Admiral Kaugtz mit der
Mittheilung, daß das deutſche Konſulat nicht geräumt wäre, daß ſeine
Geſchoſſe dort eingeſchlagen wärrn, und bat ihn, das
Feuer über Apia weg einzuſtellen, bis die Deutſchen in Sicherheit
wären. Admiral Kautz ſagte dem betreffenden Offizier, daß er
auf meine Angabe hin nicht mehr über Apia weg
ſchießen werde. Am nächſten Tage ſandte er den
Flaggleutnant zu mir und drückte ſein Bedauern über den

orfall aus. Am 16. d. M. hat Am ral Kautz Anordnungen ge
troffen, daß Offiziere und Mannſchaften in Uniform
ſtets ungehindert paſſiren können. Die ameri-
kaniſchen Poſten verhalten ſich durchaus entgegen
kommend.“

Der Coghlauſche Zwiſcheufall.
New Yorker Privatmeldungen wiſſen zu berichten der

deutſche Botſchafter in Waſhington, von Holleben,
habe wegen des Verhaltens des Kapitäns Coghlan
formellen Proteſt eingelegt. Wir glauben nicht daß dieſe
Meldung den Thatſachen entſpricht. Bei den freundſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen den Regierungen zu Berlin
und Waſhington lag zu einem „formellen Proteſt“
umſoweniger ein Anlaß vor, als die Waſhingtoner Regierung
ihrerſeits ohne Verzug eine entſchiedene Mißbilligung des Be
nehmens Coghlans ausgeſprochen hat. Das korrekte Verhalten
der amerikaniſchen Regierung iſt für die Beurtheilung der
politiſchen Tragweite des Zwiſchenfalls ganz allein maßgebend.
Jn Uebereinſtimmung mit dem von uns eingenommenen Stand
punkt ſchreiben in dieſer Beziehung die „Hamb. Nachr.“:

„Auch wir erkennen mit Genugthuung die Bereitwillig-
keit und Zuvorkommenheit an, mit der die verantwortliche
Regierung der Vereinigten Staaten ſich bemüht hat,
dem Ausfall des Kapitäns Coghlan jede Spitze und politiſche
Bedeutung zu benehmen.“

Jm geſtrigen Kabinetsrath zu Waſhington theilte Marine
ſekretär Long mit, er habe von Kapitän Coghlan ein
Schreiben erhalten, in welchem dieſer jede Abſicht einer Be
leidigung des deutſchen Kaiſers oder des Admirals
von Diederichs in Abrede ſtellt. Seine Rede im
Union League Club ſei nur im Kreiſe von Freunden gehalten
worden. Die Berichte der Zeitungen ſeien übertrieben und
entſtellt. Dem Vernehmen nach wird Kapitän Coghlan
ſich binnen Kurzem aus dem Dienſt zurückziehen.

Als Beweis dafür, daß die Vereinigten Staaten
ewillt ſind, die freundſchaftlichen Beziehungen zu
eutſchland aufrecht zu erhalten, wird hier die Thatſache

angeſehen, daß der Präſident Mac Kinley den Plan für die
Legung eines neuen Kabels zwiſchen Deutſchland und
Amerika genehmigte.

Telegramme.
Pparis, 27. April. Als geſtern die Kommunion der

Kinder am Altar Vahn fielen plötzlich zwei Schüſſe die
Mutter einer Kommunikantin, Frau Cherollois, ſtürzte todt zur
Erde. Der Attentäter, ihr eigener Mann, wurde am Kirchthor
abgefaßt, woſelbſt er ſich eine Kugel in die Schläfe ſchoß, die
ihn ſofort tödtete. Das Motiv der That war, daß die Frau

Die Auf

worauf dieſe

Trotz des angeſtrengten Wacht

verabſäumt hatte, ihren Mann, welcher emer anderen Religion
angehörte, zu der Kommunionfeier einzuladen.

Paris, 27. April. Geſtern fanden 2 Verſammlungen
ſtatt zwiſchen den Anhängern der Reviſion und der Iiga de la
patrie francaise. Am Schluſſe kam es zu einem Handgemenge,
ſodaß die Polizei einſchreiten mußte 2 Perſonen wurden ver
wüundet.

Mailand, 27. April. Jn Fontang, Provinz Bologna,
fand ein gewaltiger Bergſturz ſtatt; die Einwohner, noch recht
zeitig gewarnt, hatten ſich gerettet, viel Vieh iſt aber begraben.

Aus Nah und Fern.
Kaiſerliches Geſchenk. Eine Spende von 22 000 Mk. hat der

Kaiſer als weiteren Beitrag zu den Bauarbeiten auf der Saal-
burg bei Homburg in Ausſicht geſtellt.

Tem Kardinal-Erzbiſchof Krementz zu Köln verurſacht ſeine
Krankheit, wie die „Köln. Zta.“ mitſheilt, ſo empfind iche Schmerzen,
daß mit allen Mitteln verſucht wird, dieſelten zu lindern, was indes
meiſt nur für kurze Zeit gelingt. Im Uebrigen dauert der Schwäche
zuſtand unverändert fort.

Unglücksſturz. Man meldet aus Rom, 26. April General
Marſelli, welcher ſeit längerer Zeit nervenleidend war, ſtürzte
ſich heute Abend aus dem Fenſter und blieb todt.

Vortreffliche Parlamentegebräuche. Wie aus Rio de
Janeiro gemeldet wird, hat der Deputirte Beza nat in dem
Augenblicke, als der Depütirte Sacarp den Sitzungsſaal der Kammer
betrat, auf ihn geſchoſſen und ihn ſchwer verletzt.

vVom Streit im belgiſchen Kohlenbecken. Jn Lüttich hat
der Ausſtand einen größeren Umfang angenomm n und
ſich auf zwei weitere Kohlenbergwerke Glain und St. Nicolas aus-

dehnt. Es kommen beträchtliche Mengen ausländiſcher Kohlen an.
Hiecrere Fabriken mußten einen Theil der Feuer löſchen, mehrere
andere werden genöthigt ſein, in Kurzem die Arbeiten völlig ein

zuſtellen. Jm Becken von Mons hat ſich die Zahl der Ausſtändigen
um 390 vermehrt und beträgt jetzt 13175. Jm Baſſin du

Centre iſt die Zahl der Ausſtändi en um 474 zurückgegangen
und beträgt jetzt 12 610. Im Becken von Charleroi hat die Zahl
der Ausſtändigen um 300 zugenommen und ſlellt ſich nunmehr
auf 21 600 Es herrſcht überall Ruhe.

Mordthaten in Pommern: Aus Stettin wird gemeldet
Geſtern Morgen 3 Uhr wurde in der Wilhelmſtraße ein Mord und
Selbſtmord verübt. Der Kaufmann Paul Scholz, der grade
aus einem in der Wilhelmſtraße gelegenen Reſtaurant gekommen
war, feuerte auf ſeine Frau einen Revolverſchutz ab,

ſchreiend in das Reſtaurant zurücklief und
bald daſelbſt ver ſtarb. Der Mörder ſetzte ſich auf

eine Bank auf dem nahen Viktoriavlatz und ſchoß ſich eben
falls eine Kugel in den Kovf, die ihn ſofort tödtete.
Der Grund zu dieſer That iſt vermuthlich Eiferſucht. Eine ganz
ähnliche Mittheilung kommt aus St arg ard: Geſtern Mitt g er
ſchoß der Weichenſteller-Anwärter Schulze ſeine Braut Emma Schul
drinsky im Hauſe der Mutter des Mädchens, worauf er Selbſtmord
beging. Beide waren zur Hochzeit bereits ſiandesamtlich auf
geboten.
Schwere Ex loſion.. Bei einer in Cleve ſtättgefundenen
beftigen Gasexploſion wurden fünf Perſonen derart ſchwer
werletzt, daß ſie alsbald ins Hoſpital übergeführt werden mußten.
Ein Ehepaar liegt im Sterben. Das Gebäude wurde ſtark demolirt.
Das Unglück entſtand, als der Beſitzer des Hauſes mit einem
brennenden Streichholze eine undicht gewordene Gasrohrſtelle unter
ſuchen wollte.

Eine ernſte Grenuzverletzung, verübt durch ruſſiſche
Grenzſoldaten, erregt, wie man aus Lublinitz ſchreibt, an der
ſchleſiſchruſſiſchen Grenze peinliches Aufſehen. Ein zwölf Perſonen
ſtarker Schmugglertrupp beabſichtigte mit erheblichen Waarenmengen
in der Nacht die Landesgrenze nach Rußland in der Gegend von
Woiſchnik zu überſchreiten. Die Leute hatten ſich im Walde gelageri
und warteten die Morgendämmerung ab. Da wurden ſie plötzlich
zwiſchen 4 und 5 Uhr früh von drei bewaffneten ruſſiſchen
Grenzſoldaten überfallen, und einer von dieſen gab
ſofort in einer Entfernung von nur wenigen Schritten einen
ſchaffen Schuß auf die lagernden r 1 ab, von denen einer
ſchwer, ein anderer leicht verletzt wurde. Die Schmugaler flüchteten
und ließen ſammtliche Waaren im Stich, die von den Soldaten nach
Rußland hinübergeſchafft warden. Die Aufnahme des That eſtandes
dürch die preußiſche Ortspol'zeihehörde und den Obergren;kontroleur
ergab, daß der Ueberfall 850 Schritte von der ruſſiſchen Grenze ent
fernt auf preußiſchem Gebiet ſtattgefunden hat. Der ſchwer
verwundete Schmuggler, dem der linke Arm und das rechte Kniege-
lenk durchſchoſſen worden iſt, fand Aufnahme in dem Krankenhauſe
zu Luüblinitz. Der Vorfall iſt der ruſſiſchen Grenzbehörde gemeldet

worden. JSchreckliches Unglück. Jm Jnſtruktionsſaal der Kaſerne Nr. 5
zu Odeſſa, wo eine halbe Kompagnie Soldaten zum Unterricht
verſammelt war, hatte eine furchtbare Gasexploſion ſtattgefunden.
Acht Perſonen, ein Offizier, drei Unteroffizere und vier Gemeine
wurden getödtet, ſechs Gemeine verwundet. Der Saal hat
ſtarke Riſſe erhalten.

Berliner Chronik.
Hirugeſpinſt. Eine Berliner Zeitung bringt anläßlich des

Mordprozeſſes Guthmann die Nachricht, daß im Jahre
1856 ein gewiſſer Puttlitz in Berlin unſchuldig hingerichtet
worden ſei. Dieſe Mittheilung, welche bereits im Jahre 1891 in
verſchiedenen Berliner Biättern zu leſen war, hat damais ſchon im
„Reichs- und Staats Anzeiger“ eine amtliche Widerlegung gezunden.
Die ganze Geſchichte iſt ein Hirngeſpinſt.

Ueber die Spieleraffäre im Klub der Harmloſen werden
ſeit einigen Tagen vielfach Mittheilungen verbreitet, die, ſoweit ſieſi h auf Ergebniſſe der Vorunterſachung beziehen, im Weſentlichen

auf Vermuthungen beruhen. Als feſtſtehend iſt lediglich zu
erachten, daß auf Geund der nunmehr zum Abſchluß gereiften Vor-
unterſuchung Anklage nicht nur wegen gewerbsmäßigen Gückſviels,
ſondern auch wegen Betrugs gegen die Angeſchuldigten erhoben
werden wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen-Angabe geſtattet.

M. Zörbig, 26. April. (Vergiftung durch Milch.
Bahnverkehr.) Geſtern erkrankten in hieſiger Stadt plötz

lich eine An ahl Perſonen. Die Symptome der Krankheit wieſen
durchweg auf Vergiftung durch Nahrungsmittel hin, indem Kopf
ſchmerzen, Uebelſein und ſchließlich kolikartige Leibſchmezen. Mattig
keit in den Gliedern, Erbrechen und Diarrhoe eintraten. Aerztlicher-
ſeits wurde feſtgeſtellt, daß der Genuß von unaßhgekochter Milch
ſeuchekranken Viehes die Urſache dazu geweſen iſt. Zum Glück
ſind ſämmtliche bekannt gewordenen Fälle normal verlaufen
und ohne ernſtere Folgen geblieben. Es mag hieran
die Mahnung geknüpft ſein, Milch in ungekochtem Zuſtande
überhaupt nicht e genießen, indem feine Flüſſigkeit
ſo leicht Anſteckungsſtoffe aufnimmt, wie gerade Milch. Jm
Geſchäftsjahre 1. Ap il 18)8 99 geſtaltete ſich der Verkehr auf bieſiger
Station der Bahn BitterfeldStumsdorf folgendermaßen Fabrkarten
wurden verausgadt 44 382 Stück an Gütern gingen aus 336 360
Centner und ein 957 200 Centner Großvieh wurden verladen
266, Kleinvieh 944 Stück, aus geladen Großvieh 169 und Klein
vieh 947 Stück. Vom Tage der raunt der Bahn, 1. Oktober
1897 bis 31. März 1898, betrug der Verkauf der Fahrkarten
20 700 Stück Güter gingen ein 531000 Centner und aus
197 000 Centner.
W. Weißenfels, 26. April. Lohnbewegung Die

hieſigen Maurer beabſichtigen in den Ausſtand zu treten, ſie ver
langen eine Lohnerhöhung von 3 Proz. Die Unternehmer haben jede
Bewilligung rundweg abgeſchlagen. Donnersta Abend wird eine
Verſammlung der Bauarbeiter ſtattfinden, in welcher das Eintreten in
den Streik entſchieden werden ſoll
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Veſt, 25. April. Weizen loco matt, per April 8,66 Gd.,
8,53 Br., pr. Mai 8,57 Gd., 8,58 Br., pr. Oktober 8,20 Gd.,
8,21 Br. Roggen vr. April 6,64 Gd., 6,65. Br. Hafer per
Lipril 5,66 Gd., 5,68 Br. Mais pr. Mai 4,42 Gd., 4,44 Br.

Paris, 26. April. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
ver April 21.25, pr. 21.40, pr. Mai 21.40, per Mai
Aug. 21.20. Roggen ruhig, pr. April 13,60, gr. Sept. Dez.
13,20.

Paris, 26. April. (Schlußbericht.) Weizen ruhig., pr.
April 21,20, pr. Mai 21.35, per MaiAug. 21.25, vr. Sept.Dez.
20,50. Roggen rurig ver April 13.60, ver Sept.Dez. 13.25.

Antwerpen, 26. April. Weizen behpt. Roggen feſt.
Hafer behpt. Gerſte ruh.

Amſterdam, 26. April. Weizen auf Termine flau do. pr.
per Mai pr. Nov. Roggen loco do. auf Termine ruhig,
per Mai 140, per Oktbr. 127.

London, 26. April. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 26. April. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 81 per Mai 74, per Juli 76 pr. Sept. 75*
pr. Oktober Mais pr. Mai 39/ pr. Juli 39 per September

Mehl 2,75, Getreidefracht 1

Chieago, 26. April. (Telegr.) Weizen per Mai 71X,
per Juli 724, Mais per Mai 34/,.

Zucker.
Hamburg, 26. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. April 10,95, pr. Mai 10,97x, pr. Juli 11,10, pr. Auguſt 11,17x,
pr. Okt. 9,92x, pr. Dzbr. 9,80. Stetlig.

London, 26. April. 96 Proz. Javazucker loco 12 ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 10 Sh. 11 d. ſchwächer.

Kaffee,
Hamburg, 26. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Mai 28.50, Septbr. 29.59 G., Dezbr. 30.25 G., März
30,75 G., Alles Geld.

Hamvurg, 26. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 28.50 G., Septbr. 29.59 G., Dezbr. 30.00 G.
März 30.75 G.

Havre, 26. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 6,000 Sack, Santos 10,000 Sack.
Recettes für geſtern.

Havre, 26. April. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos April 34.00, Mai 34.25. Septbr. 35.25. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 26. April. JavaKaffee good ordinary 274.
Petroleum.

Bremen, 26. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6.25 Br.

Hamburg, 26. April. Petroleum ſchwach. Standard white
loco 6.10 Br.

Antwerpen, 26. April. (Schlußbericht.) Raffigirtes Type

weiß loco 18, bez. u. Br., per April 18 Br., Mai 184 Br.,
Tendenz: Ruhig.

Spiritnus.
Nordhauſen, 26. April. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50--63,50 Mk., Branntwein40 Vol. d für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach An
abe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
andelskammer notirt.

Berlin, 26. April. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.10 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Preslanu, 26. April. Spiritus per 109 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver April 57.39 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe ver April 37.80 Br.

Stettin, 26. April. Soiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38.70 G.

Hamburg, 26. April. Spiritus abgeſchw. April 19 G.,
Avril Mai 79 G., Mai Juni 18 G., Juni Juli

Sviritus ruhig.
185 G.b. Paris, 26. April. n

Auguſt 44.50. G., SeptemberApril 46.50 G., Mai 45.90, Mai
Dezbr. 40,00 G.

Oele. DOelſaaten. Fettwaaren.
Pamburg, 25. April. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 48,09 Br.
Köln, 26. April. Räbvöl loco 52.0), April 50,30.
Paris, 26. April. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. April 48.75,Mai 48,75, Mai Auguſt 49.25. Sept. Ddr. 50.50.

Hülſenfrüchte.
Nordhauſen, 25. April. Kochlinſen 20,00--30,00 Mk., Koch

erbſen 15,00-19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stürke. Kartoffelmehl.
Verlin, 25. April. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,60 Mk., Kartoffelmehl 20,60 Mk., feuchte Stärke 10, 0 Mk.
Nordhanſen, 25. April. Kartoffeln 4,00 --4,50 Mk. p. 100 kg

b gamgetrg 25. April. Kartoffelſtärke, prima Ware vrompi
20--20 Mk., Lieferung MaiJuni 20--20 Mk., Kartoffelmehl,ima Waare promot o 21 Mk, Liefer. Maiguni 201/5 bis
21 Mi Superior Stärke i 21 Mi Superior Meht 21
bis 211 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 25. April. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk. ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk. Hammelffeiſch 1,10 1,20 M.,
Kalbfleiſch 1,10-—1,20 Mk., Landbutter 2,0) M. Svpeiſedutter 2.20 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50 2,69 Mk., Eier 0,87-—-0,94. Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,69--2,80 Mk., Käſe 4,00--5,09 Mk. per Schock.

Hamburg, 25. April. Schmalz. Amerik. Steam 26/, Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Special 28 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29 Mk., do. do. Choice Grocery 28 Mk.,
div. Marken 27-272 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 25. April. Steinbutt 135 Pfg. kleine 100 Pfg.

Seezungen 150 Pfg., kleine 105 Pfg., Kleiße, große 65 Pfg.,
kleine 45 Pfg., Rothzungen 490 Pfg., Zander 60 Pfg., Schollen
große 35 Pfa., mittel 40 Pfg., kleine 30 Pfg., Schellfiſche, große
22 Pfg., mittel 18 Big, kleine 14 Pfg., Lachs, rothfl. 290 Pfg.,
Silberlachs 140 Pfg., Lachsforellen 150 Pfg., Flußhechte 45 Pfg.,
Seehechte Pfg., Hummern, lebende 260 Pfg., Cabliau, große
10 Pfg., kleine 12 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 10 Pfg., Blaufiſch
13 Pfga., Schnepel 35 Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhauſen, 25. April. Richtſtroh 2,50 -—3,00 Mk., Heu

4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 26. April. Kammzug Terminhandel. La Plata.
Grundmuſter B., per April Mk., per Mai 4,65 Mk., per
Juni 4,65 Mk., per Juli 4,671 Mk., ver Auguſt 4,70 Mk.,
per September Mk., per Oktober Mk., per November

Mk., per Dezember Mk., per Januar Mk.
ver Februar Mk., per März Mk. Umſatz 20 000 Kilo
gramm. Tendenz Ruhig.

Bremen, 26. April. Baumwolle. Stelig. Upland middling
loco 31,50 Pfg.

Liverpool, 26. April. (Shluß Bericht.) Baum wolle.
Umſatz 10 0)0 Ballen, davon für Spekulation und Export 509 Buallen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig,
Per AprilMai 32 Verk.-Preis, Per Sept.Okt. 32 i Verk.Preiz,

Mai-guni 32 Verk.-Preis,“ Okt.-Nov. 3 Käuferpreis,
u an uli 32 Nov.Dez. 3 Käuferpreis,Juli Auguſt 3* Verk.-Preis, Dez. Jan. 3 Käuferp.eis,
„Aug-. Sept. 32 Verk.-Preis, Jan. Febr. 3 Verk.Preis.

Metalle.
Amſterdam, 26. April. Bancazinn 69!/,.
London, 26. April. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 77Lſtrl,, per 3 Monate 77 Litrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., eng

141/, Lſtrl., Zinn 116 Lſtrel., Zink 28 Lſtrl.
Glasgow, 26. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 59 sh 3 d.
Düngemittel.

Hamburg, 25. April. (Chiliſalpeter.) Loco 7,35 Mk.

Rio de Janeiro, 25. April. Wechſel auf London 7
Buenos Ayres, 25. April. Goldagio 129.00.

——»»;»)J»;»;;;;5J;5»J5”J;;;;;;„85„8„5„G G ;;„„J;„;»„;;;;;; L T T T T
Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „„An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87, Mit 1 Beilage.
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